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A R C H Ä O L O G I E

Gärten der Maya
Die Landwirte der Maya gingen offen-
bar sorgsamer mit den Ressourcen der
Natur um als bislang angenommen.
Bei Ausgrabungen in Cerén, einer klei-
nen Mayasiedlung im heutigen El
 Salvador, die im späten sechsten Jahr-
hundert nach einem Vulkanausbruch
 unter meterhohen Ascheschichten ver-
schüttet worden war, sind Archäobota-
niker von der University of Cincinnati
auf regelmäßig angelegte Felder mit
sauberen Ackerfurchen gestoßen. Der
Fund widerspricht der Annahme, dass
die Mayabauern hauptsächlich Brand-
rodung betrieben und ständig neue
Felder angelegt hätten. Auch Obstgär-
ten dürften sie rund um ihre Behau-
sungen angelegt haben. Neben großen
Mengen von Tanniapflanzenresten
entdeckte das Team um den Biologen
David Lentz die erste komplette
 Mayaküche mit dem dazugehörigen
Gemüse garten: „Wir konnten erken-
nen, was sie um das Haus herum ange-
pflanzt hatten“, berichtet Lentz. Al-
lein in einem Gebäude zählten die For-
scher über 70 Keramikgefäße für die
Aufbewahrung von Feldfrüchten. 

M E D I Z I N

Röntgentrainer für Unfallchirurgen
Mit einer Übungs-DVD für den heimi-
schen Computer können angehende
Unfallchirurgen Erfahrungen beim Aus-
werten von Röntgenbildern sammeln.
Das Ende März in erweiterter Auflage
erschienene Programm enthält über
2000 anonymisierte Röntgenaufnah-
men aus Klinikarchiven, die alle Berei-
che des menschlichen Skeletts umfas-

sen. Die Benutzer können das Lesen
der Bilder so trainieren, als stünden sie
in der chir urgischen Ambulanz  eines
Krankenhauses: Zwischen Aufnahmen
von Gesunden finden sich nach dem
Zufallsprinzip Bilder mit schwer zu er-
kennenden Brüchen; die Mediziner
müssen die auffälligen Befunde heraus-
fischen und mit der Maus auf dem

Röntgenbild markieren –
der Computer teilt ihnen an-
schließend mit, ob sie mit
der Dia gnose richtigliegen.
Der von einem Team um
den Duisburger Unfallchirur-
gen Ole Ackermann entwi-
ckelte Röntgentrainer rich-
tet sich vor allem an junge
Assistenzärzte in den ersten
Berufsjahren, die bei den
Bereitschaftsdiensten meist
auf sich gestellt sind. „Im
Prinzip könnte man die Vor-
züge dieser Lernmethode
auf alle anderen bildgeben-
den Verfahren in der Medi-
zin übertragen“, erklärt
Ackermann.
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Ärzte bei Begutachtung eines Röntgenbilds 

Einsam wie im All
Um Antennen von Satelli-
ten zu prüfen, müssen
Techniker in einem Test-
labor der europäischen
Raumfahrtagentur Esa
vollkommen abgeschirmt
arbeiten. Kein Signal von
außen darf die Checks
stören. 


